
	Vermietung und Verpachtung – Fahrtkosten und Verpflegung bei Beaufsichtigung des Mietobjekts


I.
Rechtliche Grundlagen

1.
Fahrtkosten als Herstellungskosten des Gebäudes

Die Höhe der nach § 255 Abs. 2 Satz 1 HGB zu beurteilenden Kosten wird durch den Umfang der bei der Herstellung des Wirtschaftsguts entstandenen Kosten bestimmt. Maßgebend sind die tatsächlich aufgewendeten Kosten, d.h. die Fahrtkosten in der tatsächlich entstandenen Höhe (BFH, Urt. v. 10.05.1995 – IX R 73/91, BStBl II, 713).

Die Pauschbetragsregelung für Fahrten zwischen Wohnung und Arbeitsstätte ist zwar grundsätzlich bei den Einkünften aus Vermietung und Verpachtung anzuwenden. Sie findet jedoch bei Fahrtkos​ten, die zu Herstellungskosten führen, keine Anwendung! Vielmehr kann der Steuerpflichtige z.B. bei Benutzung eines Pkw insoweit die

tatsächlich entstandenen Kosten

oder

aus Vereinfachungsgründen pauschal 0,30 €/km in Ansatz bringen.

2.
Fahrtkosten zu reinen Vermietungsobjekten

Fahrtkosten, die im Zusammenhang mit der Beaufsichtigung eines vermieteten Objekts bzw. anlässlich der gelegentlichen Durchführung von Renovierungsarbeiten in Eigenleistung entstehen, können als Werbungskosten bei Vermietung und Verpachtung abgezogen werden. Dabei ist zu beachten, dass die Fahrtkosten grundsätzlich nach reisekostenrechtlichen Grundsätzen abzurechnen sind.

ABER:

Der Kilometersatz von 0,30 €/km ist allerdings nicht anzuwenden, soweit er im Einzelfall zu einer unzutreffenden Besteuerung führen würde.

Das Finanzgericht Hessen kommt in seinem Urteil vom 29.04.1993 (Az. 10 K 3886/89, EFG 1993, 781) zu dem Ergebnis, dass der Steuerpflichtige aufgrund der häufigen Fahrten am Belegenheitsort des Mietwohngrundstücks eine regelmäßige Tätigkeitsstätte i.S.d. § 9 Abs. 1 Nr. 4 EStG begründet hat, und wendet lediglich den Pauschbetrag für Fahrten zwischen Wohnung und Arbeitsstätte an.

Ebenso: 
FG Münster, EFG 1990, 303



FG Düsseldorf, EFG 1992, 67

Ein Steuerpflichtiger, der mehrmals im Jahr das ihm und seiner Mutter gehörende und von der Mutter und Mietern genutzte Wohnhaus aufsucht, kann die Aufwendungen für Fahrten zwischen Wohnung und dem Grundstück wegen der privaten Mitveranlassung (Besuch der Mutter) nicht als Werbungskosten bei den Einkünften aus Vermietung und Verpachtung geltend machen (FG Saarland, Urt. v. 06.02.2002 – 1 K 109/99).

3.
Verpflegungsmehraufwendungen bei reinen Vermietungsobjekten

Die in § 4 Abs. 5 bzw. § 9 Abs. 4a EStG genannten Pauschbeträge werden grundsätzlich als geeignete Schätzungsgrundlage für die Verpflegungsmehraufwendungen bei Vermietung und Verpachtung angesehen.

Ausnahme:

Bei gemischt genutzten Ferienwohnungen (vermietet/selbstgenutzt) beachte Urteil des Bundesfinanzhofs vom 25.11.1993 – IV R 37/93 (BStBl II 1994, 350)!

Ein Abzug von Verpflegungsmehraufwendungen und Fahrtkosten als Werbungskosten/Betriebs​aus​gaben kann nur in den Fallgestaltungen bejaht werden, in denen der Steuerpflichtige darlegt und nachweist, dass der Aufenthalt während der normalen Arbeitszeit vollständig mit Arbeiten für die Wohnung ausgefüllt wird.

Kann dieser Nachweis nicht geführt werden, greift das Aufteilungs- bzw. Abzugsverbot des § 12 Nr. 1 EStG (Folge: kein Werbungskostenabzug!).

II.
Checkliste
1.
Fahrtkosten zur Beaufsichtigung des Grundstücks

	Wahl des Verkehrsmittels
	Belege
	€

	 
öffentliche Verkehrsmittel
	 Ja    Nein
	      €

	 
Pkw
	
	

	Pauschbetrag               km x 0,30 €
	
	      €

	tatsächliche Kosten       km x       €
	 Ja    Nein
	      €


2.
Mehraufwendungen für Verpflegung anlässlich der Beaufsichtigung


 (abhängig von der Dauer)

	Zahl der
Reisetage
	Dauer der Abwesenheit
	€

	Inland:
	
	

	eintägige Reisen:
	

	      Tage
	Abwesenheit mehr als 8 Std. = 16 €/Tag 
(bis 31.12 2023: 14 €)
	

	
	      Tage x 16 € =
	      €

	mehrtägige Reisen:
	

	      Tage
	Anreisetage = 16 €/Tag (bis 31.12.2023: 14 €)
	

	
	      Tage x 16 € =
	      €

	      Tage
	Zwischentage (Abwesenheit 24 Std.) = 32 €/Tag 
(bis 31.12.2023: 28 €)
	

	
	      Tage x 32 € =
	      €

	      Tage
	Abreisetage = 16 €/Tag (bis 2023: 14 €)
	

	
	      Tage x 16 € =
	      €

	Ausland:
	
	

	      Tage
	Reiseland                                            =       €/Tag
	

	
	      Tage x       € =
	      €


3.
Übernachtungskosten (falls angefallen)

	Anzahl der Übernachtungen
	Belege
	€

	      Übernachtungen zu       €
	 Ja      Nein
	      €

	      Übernachtungen zu       €
	 Ja      Nein
	      €

	      Übernachtungen zu       €
	 Ja      Nein
	      €

	      Übernachtungen zu       €
	 Ja      Nein
	      €

	      Übernachtungen zu       €
	 Ja      Nein
	      €


4.
Zusammenstellung der Kosten

	Summe der Reisekosten
	Gesamtbetrag

	 
Fahrtkosten
	      €

	 
Mehraufwendungen für Verpflegung
	      €

	 
Übernachtungskosten
	      €

	Summe =
	      €
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